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Ina Borckmann 

20 Jahre YouTube:  

Eine Plattform, die die Welt verändert(e) 

Vor genau 20 Jahren, am 14. Februar 2005, wurde YouTube gegründet. Was als eine Party-

Idee dreier ehemaliger, ist heute mit über 2,5 Milliarden monatlich aktiven Nutzern die größte 

Videoplattform der Welt. Doch wie hat sich YouTube entwickelt, welche Herausforderungen 

hat es gemeistert – und welche Zukunft steht der Plattform bevor? 

Von Katzenvideos zur globalen Macht 

Die ersten Jahre von YouTube waren chaotisch, aber revolutionär. Die Gründer Chad Hurley, 

Steve Chen und Jawed Karim stellten die Plattform als Ort vor, an dem jeder Videos 

hochladen und teilen konnte. Das erste jemals hochgeladene Video, „Me at the Zoo“, zeigte 

Karim vor einem Elefantengehege. Bald folgte eine Explosion an Inhalten – von 

amateurhaften Heimvideos über virale Hits bis hin zu professionell produzierten Inhalten. 

Der entscheidende Moment kam 2006: Google erkannte das Potenzial und kaufte YouTube 

für 1,65 Milliarden US-Dollar. Ein damals gewagter, heute als visionär geltender Schritt. 

Google machte YouTube profitabel, indem es ein Werbemodell etablierte, das Ersteller mit 

Einnahmen belohnte – und sich selbst eine neue gigantische Einnahmequelle erschloss. 

YouTube gegen Instagram und TikTok 

Doch das Netz ist schnelllebig, und YouTube musste sich im Laufe der Jahre neuen 

Konkurrenten stellen. Insbesondere Instagram und TikTok veränderten den Konsum von 

Videoinhalten. Während YouTube lange auf längere Videos setzte, kamen durch TikTok 

Kurzvideos in Mode. Die Antwort: YouTube Shorts, eine Funktion, die TikTok-ähnliche Inhalte 

ermöglicht. 

Auch Instagram, mittlerweile Teil des Meta-Konzerns, buhlt mit Reels um die Aufmerksamkeit 

der Zuschauer. Doch YouTube hat einen Vorteil: Seine riesige Creator-Community und eine 

Monetarisierung, die es Künstlern erlaubt, von ihren Inhalten zu leben. Während TikTok und 

Instagram auf algorithmusgetriebene Viralität setzen, bietet YouTube eine nachhaltigere 

Plattform für Content-Ersteller. 

Chancen und Risiken 

YouTube steht an einem Scheideweg. Einerseits wächst die Plattform stetig weiter und wird 

immer mehr zum Ersatz für klassisches Fernsehen. Andererseits gibt es Herausforderungen: 

Die zunehmende Regulierung durch Regierungen weltweit, die Debatte um Desinformation 

und die Konkurrenz durch neue Plattformen. 

Ein weiteres Problem sind Urheberrechtsfragen und die Moderation von Inhalten. Immer 

wieder steht YouTube in der Kritik, entweder zu lasch oder zu hart gegen problematische 

Inhalte vorzugehen. Hinzu kommt die Frage, wie künstliche Intelligenz die Plattform 

verändern wird – etwa durch KI-generierte Videos oder personalisierte Empfehlungen. 
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Die Zukunft von YouTube 

M.E. wird YouTube auch in den nächsten Jahren eine zentrale Rolle im digitalen 

Medienkonsum spielen. Die Plattform investiert stark in Künstliche Intelligenz, neue 

Monetarisierungsformen für Creator und interaktive Inhalte wie Livestreams und VR-Videos. 

Während Konkurrenten a la TikTok schneller Trends setzen, hat YouTube den Vorteil einer 

stabilen Nutzerbasis und eines etablierten Geschäftsmodells. In den kommenden Jahren 

wird sich zeigen, ob die Plattform weiterhin innovativ bleibt oder ob neue Player YouTube 

eines Tages ablösen werden. Vielleicht haben hier europäische PayPal-Mitarbeiter endlich 

mal eine innovative Party-Idee.  

Fest steht für mich allerdings: Die Welt, in der wir leben, wäre ohne YouTube eine andere. 

Die Plattform hat nicht nur das Fernsehen verändert, sondern auch, wie wir lachen, lernen 

und leben. Und mit über 500 Stunden neuer Videos pro Minute bleibt die Revolution 

unaufhaltsam. 
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